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ä , Karlsruhe und Bor -

arten : frei ins Haus
geliefertoirrteljMk .1 .W ,
an den Ausgabestellen ab-

Atholt monatl . 50 Pfennig ,
zlnswärts frei ins
vaus geliefert viertelj .
Mark L2L Am Post -
Lhaltrr abgeholt ML1L0 .
Kazelnmnmer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Kitterftratze Nr . » . Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Vaöische Morgenzeitung.

« » zei «e «:
dieemspaltigePekitzeileoder
deren Raum 30 Pfennig .
Reklamezeile 4b Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprech anschlüsse :
Expedition Nr . LOS .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Nr . 192 Samstag , de« 13 . Juli ISIS 199 . Jahrgang

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 3179 : 4 g. 67 qm mit

Gebäuden Werderstraße 77 .
Eigentümer : Friedrich Rauch , Kaufmann in Karlsruhe.
Schätzung : 56000 Mark.
Versteigerungstagfahrt : Montag , den 5. August 1912 , vormittags

9 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1912.
Grotzh . Notariat Vlli als BollstreckungSgericht ._

Versteigerung.
Montag, den IS . Juli , vormittags S Uhr und

nachmittags 2 Uhr beginnend,
» erden wegen Wegzugs , infolge Ableben des Oberinspektor F . Lippert

Maxaubahnstraße 29 , 2. Stock,
Haltestelle der elektr . Bahn » ist Hiindelstratze , gegen bar versteigert:

Porzellan - , Glas - und silberplatt . Gegenstände u . a . : 1 hohe
Punschbowle mit Gläsern und Untersatz, 1 Bowle in Kupfer , 1 Kaffee- ,
1 Speise - und 1 Moccaservice , Deckelkrüge und Wandteller , Teetisch
mit Kupferteekanne , Menage , Rauchservice in Messing , 2 hohe Arm¬
leuchter, 5armig , in Marmor , Bronze und Prismen , 1 Stutzuhr unter
Glas und versch . , 1 Wringmaschine , Gasbügeleisen mit Brett , 1 Gas¬
lyra und div. Hausgeräte — 1 Diplomatenschreibtisch mit Schreibsessel,
1 Sofa , 2 große Lehnfauteuils in blau und Taschenbezug, sowie dazu
passende Fenstergardmen und Spitzenstore , Portiere , 1 Trumeau , 1 fünf -
armige Gaskrone in Kristall , 2 Tische, Nipptische, Bücherschrank, 6 hohe
Rohrstühlc , 1 großer Pfeilcrspiegel mit Konsole und Marmor , vergoldet ,
1 Vertiko mit Schränkchenauffatz und weißem Marmor , 1 zweitüriger
Kleiderschrank, 1 Schrank in Mahagoni , 1 Waschkommodemit Marmor ,
1 vergoldeter Ofenschirm mit Stickerei , einige Bilder , 2 nußb . polierte
Betten mit hohem Haupt , 1 pol . Bett , 1 Waschkommode mit Marmor ,
3 Nachttische, 2 Fensteraardinen , weiß und farbig , 2 Bauernstühle , 1 sechs¬
eckiges Tischchen, 1 Hausapotheke , 1 gute Nähmaschine , Fußbetrieb ,
Toilettenspiegel , Flur - und Gartenmöbel , Kleiderständer , Klappsessel,
1 Kindertisch mit 2 Stühlen — Bücher : Meyers Konvers . - Lexikon,
1 Bibel oder die Heil . Schrift des alten und neuen Testaments illustr . ,
„Von Fels zu Meer " u . bergt . Kücheneinrichtnng : Buffet , Geschirr¬
schrank, Tisch, 3 Stühle , Etagere mit Einrichtungen , 1 Gaskochherd ,
5 flamm , und Bratofen mü eff. Tisch, 1 Leiter , 1 Mädchenbett mit Tisch,
Schrank und Spiegel , 1 eis. Weirffchrank, Züber , Holz , Eierbriketts und
Koks und div.

B . Koßmann , Auktionator.
Tel. 2255.

AM- Mi> HMOer-Lerck
Karlsruhe. E. B.

Am Montag , den 15 . Juli , abends ^ 9 Uhr , findet
im Saal HI der Brauerei SchremPP , Waldstraße 16/18, eine

öffentliche Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

1. Bericht über den Deutschen Zentralverbandstag in
Berlin .

2 . Bericht über den Badischen Verbandstag in Baden -
Baden .

3 . Beschaffung von Hypotheken .
4. Erfolge der an den Landtag gerichteten Petitionen .
5. Förderung der Gartenstadtunternehmung durch die Stadt .
6. Verschiedenes .

Unter Hinweis auf die Wichtigkeit der Tagesordnung werden
alle Mitglieder zum Erscheinen dringend eingeladen .

Der Vorstand.

Schweinemarkt in Durlach
von jetzt ab jeden

Dienstag und Samstag .

des Bad . Frauenvereins , Abt . I-
Am 5. September d . Js . beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschule. Vormittagskurse täglich von 8 bis 12 Uhr ;
Rachmittagskurse mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchentlich .

1 . Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit.
2. Handarbeitslehrerinnen-Seminar für höhere Schulen.
3 . Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen, Hleider-

macherinnen und Büglerinnen. .
4. Ausbildungskurse für Zimmermädchen und Kammer¬

jungfern.
Auswärtige Schülerirme « erhalten in der Anstalt

volle Pension .
Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin,

Hauptlehrerin Fräulein Josefine Mayer , im Anstaltsgebäude,
Gartenstr . 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr, im August auf
der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Gartenstr. 49, von 9 bis 1 und
von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen . Satzungen werden an beiden
Stellen abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt.

Der Vorstand der Abteilung I,

FmWÄscu-Kchij in W Anheim.
Zu der am Sonntag , den S8 . Ink » nachmittags 2 Uhr » statt -

indenden

Einweihungsfeier
werden alle diejenigen, die der Anstalt bisher schon ihr Interesse bewiesen
haben , sreundlichst emgeladen .

Eintrittskarten werden auf Wunsch alsbald von uns zugesandt.

Die Verwaltuugskommissio « Karlsruhe ,
Stefanienstraße 9.

Vas Lankkaus

Veit ttombur§er
Karlstrasse 11 Karlsruke Tel. 36 u. 208
besorgt alle in clss kankkacti einsckIaZenclen Oesckäkte.

101» Unsban u. SNsSoksi« von, k di» s
Os » « «« « Sodoljod »- beginnt » n, iS. Septenibee .

Unmsläuugsu nimmt auoft jstrt eekon sntgegsn O » VAlbl * ,

AM«» UNI ?
1 Sollest von 10 Hbr an »süllost . — Sodsvsvsrt .

Sei » Sinteveneio Viliinge «

Evang . Diakonifsenanstalt Karlsruhe
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir weiter an Geschenken

erhalten : für das Diakonissenhans : von 3 Ungen. je 2 ^4 , G . W . 5 -4 ,
Hrn . Bäcker Baumann 2 ^4 , 2 ^4 u . 2 ^4 , Hrn . Milchh. Bohner 2 -4,1 ^4
u . 90 A ) Hrn . Rexroth 50 A , Hrn . Protte für arme Kranke 11 -4 55
2 Ungen . je 2 -4k , Hrn . Buchleiter 5 -4 , B . H. 100 „4 , Ungen . 5 -4 , Hrn .
Schimnger 1 -4?, Hrn . L. Dörflinger jr . 3 4 , Ungen. in H . 30 -4 , 2 Ungen .
je 2 °4 , Frl . Kley hier 15 -4 , Hrn . vr . Frhrn . v. Babo aus Dankbarkeit
100 -4 (davon 50 -4! f. d. Schwesternfonds ) , Ungen . 5 4 , Hrn . Richard
Schüler 10 4 , Hrn . Hafner Siegel 4 4 , Hrn . Bildhauer Nußberger 1 4
35 A , für ein Freibett aus der Opferbüchse 5 4 ; für das Kinderkranken¬
haus : durch Frau v . Gulat von Ungen. 5 f. d . chirurg . Kinderfreibett, u . durch
Frl . v . Mattm f. d. Elisabeth -Kmdersreibett v . Frau v . G . 30 -4 !, Fr . Kl .
3 4 , Frau Wlt . 5 -4 ; für de « SchwesternfondS : von Ungen . 70 „4 ,
Frl . Brenzinger 7 -4 , Frl . Büchner 10 4 , Hrn . Fabr . Braun 40 4 , Ungen .
durch die Schwestern i . d . Südstadt 10 -4 !, Hrn . Or . Eitel 100 -4 , E . H .
20 -4 , Ungen . 5 -4 ; für das Marthahaus : von Hrn . Metzger Sieber
2 -4 , 2 -4 u. 2 -4 , Hrn . Bohner 1 -4 , 1 -4 u . 1 -4 , Hrn . Blechner Schüler
2 „4 ; für die Marthaschnle : von Hrn . Metzger Schradi 3 4 , 3 4 u .
3 -4 ; zur Tilgung der Banschnld : von A . Sch . 10 -4 Herzlichen Dank
und Gottes Segen !

Karlsruhe , 11 . Juli 1912 . Der Verwaltungsrat .

Erdarbeiter!.
Die Grotzh . Rheinbauinspektton

Karlsruhe verdingt nach der Ver¬
ordnung des Grotzh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1997
die Gewinnung von 16899 vdm
Kies und Sano aus dem Rhein¬
bett bei Knielingen , km 196,3, Eg¬
genstein km 201 und Dettenheim
km 207,7 , die Beifuhr an die
Rheirruferbauten , das Ausladen
und den Einbau in die Bauquer¬
schnitte , in 3 Losen und zwar :

Los 1 km 196,299 —196,459 , Ge¬
markung Knielingen 4009 cdm

Los 2 km 290,818 —299,824
„ 209,838 —200,982
.. 290 .982—291 .149

Gemarkung Eggenstein 8890 cbm
Los 3 km 207,513 —207 .713, Ge¬

markung Liedolsheim 4000 cdm .
Angebote sind verschlossen , post-

frei und mit der Aufschrift „ Erd -
arbeiteu " versehen bis

Freitag , den 9. August 1912,
vormittags 19 Uhr,

bei Grotzh . Rheinbauinspektion
Karlsruhe , Stefanienstr . 71, ein¬
zureichen . Die Bedingungen lie¬
gen hier und beim Dammeister in
Maxau auf .

Die Zuschlagssrist beträgt vier
Wochen .

Karlsruhe , den 10. Juli 1912.

Montag , de« IS . Ink 1912 , nach ,
mittags 2 Uhr , werde ich in dem
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Dollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Klavier , 2 Büffets , 1 Spie¬
gelschrank, 1 Berliko , » Schreib¬
tische, 1 Bücherschrank , 1 Wasch¬
tisch, 1 Kommode , 1 Schrank ,
4 Stühle , 2 Diwans , 1 Best . 1
Nachttisch, 3 silberne Becher , 1
Backmulde . 1 Drehbank , 4 Bohr¬
maschinen, 1 Ladentheke , 1 Auto¬
mobil .
Karlsruhe , den 12. Juli 1912 .

Bier , Gerichtsvollzieher .

Montag , den 18 . Juli 1912 ,
mittags 12 Uhr , werde ich in Dax¬
landen , Zusammenkunft b . Rat¬
haus , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Nähmaschine .
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt .
Karlsruhe , den 10. Juli 1912 .

Evers , Gerichtsvollzieher .

)Zuf vmwegen .
Novrllette von Franz Wichmann.

(2) - (Nachdruck verboten.)

Zumal Walter Kühn raffte sich selten zu einer anderen Tätigkeit
auf . Aus gutem Hause stammend, war schon in frühester Jugend der
Leichtsinn seine Hervorragen5ste Eigenschaft gewesen . Auch sein nicht un¬
bedeutendes schauspielerisches Talent war an diesem gescheitert . Immer
nur bereit, seine stattliche Erscheinung, seine wohllautende Stimme be¬
wundern zu lassen, aber nie dazu zu bringen, eine Rolle gründlich zu
studieren und zu lernen, hatte er schließlich auch bei den kleinsten Bühnen
den Laufpaß erhalten und war dann Kaufmann geworden. Auf das
zwingende Verlangen seiner Eltern, die sonst ihre Hand von ihm abzu¬
ziehen gedroht hatten . Indessen waren sie bald hernach gestorben und
wit dem wenigen ererbten Gelde war Walter schnell fettig geworden.
Um es mtt Genuß zu verzehren, hatte er seine Stellung aufgegeben, und
als der letzte Taler ausgegeben, fand er keine neue .

'
Nur ein Glück war chm aus den schönen Tagen treu geblieben,

die reizende Melanie , die, sterblich verliebt in den ebenso liebenswürdigen
wie schönen Mann, auch in der Not mit rührender , aufopfernder Treue
an ihm festhiclt. Bis auf den Maler Gabriel Haller, einen Onkel mütter¬
licherseits , hatten sich alle Verwandten von ihm zurückgezogen, und so war
denn die fleißige und tapfere Melanie oft genug genötigt, ihn mü dem
eigenen spärlichen Verdienste zu unterstützen . In harmonischer Schönheit
aber wie ihr Aeußeres zusammenWmmte, fanden sich auch ihre Seelen.
Denn da , wo es sich um geschmackvolle, elegante Kleidung handelte, war
ihr Leichtsinn dem des Geliebten ganz ebenbürtig und auch in dem un¬
erschütterlichen Glauben an die Zukunft gab sie ihm nichts nach .

„Sind wir nur erst Mann und Frau , so wird es schon recht werden,«
meinte sie auch jetzt, unter dem Tische seine Hand suchend und drückend .
»Dm Handel mit Bildern, auf den du dich so gut verstehst, kannst du
auch fottsetzen , wenn wir unser Schreibbureau eröffnen, denn da besorge

ich schon alles allein, und so, bei doppeltem Verdienst, werden wir doch
bald auf einen grünen Zweig kommen ."

„Gewiß, " stimmte Walter zu , „wenn nur Heirat und Einrichtung
nichts kosteten, hätten wir schon gewonnen. « Dann aber drängte er zum
Aufbruch, und sie begaben sich geradewegs zur Kunstausstellung.

Gleich im ersten Saale blieb Walter vor einem größeren Bilde
stehen , das die Aufmerksamkeit aller Vorübergehenden erregte.

„Fahrendes Volk, " las Melanie . „Ist das nicht —"
„Freilich, seine vorletzte Arbeit. Im Frühjahr hat er sie vollendet.

Schau nur dieses buntbewegte Leben , diese leuchtende Farbenpracht . Das
muß man Onkel Gabriel lassen, darauf versteht er sich wie kein zweiter. "

Seine lauten , begeistert gesprochenen Worte mußten von den hinter
ihm Stehenden vernommen worden sein. Ein hochgewachsener , schwarz¬
bärtiger Herr mit goldenem Zwicker trat auf ihn zu und verbeugte sich
mit der unverkennbaren Vornehmheit des Adels.

„Verzeihen Sie , mein Herr — aber wenn ich recht hörte, sind Sie
ein Verwandter des Meisters ?«

„Von Gabriel Haller meinen Sie ? Ich bin sein Neffe. "
Das Gesicht des Fremden erhellte sich freudig. „Ein glückliches

Zusammentreffen ! — Dann gestatten Sie mir wohl —"
Walter nahm mit verbindlicher Höflichkeit die gereichte Karte ent¬

gegen. Mraf Ringberg " las er, einen raschen Blick darauf werfend.
Dann aber geriet er in Verlegenheit, da ihm die Ebbe seiner Kasse den
Luxus von Visitenkarten schon seit einiger Zeit nicht gestattete.

„Walter Kühn — und —«
„Frau Gemahlin ?" ergänzte liebenswürdig der Graf .
„ Leider noch nicht . Fräulein Melanie Hellmuth, meine Braut . «
Graf Ringberg lächelte fein , lenste aber das Gespräch sogleich auf

etwas anderes . „ Schon lange ist es mein Wunsch , ein Bild von Gabriel
Haller in meiner Privatgalerie zu besitzen. Das „Fahrende Volk " wäre
ganz nach meinem Geschmack gewesen . Aber leider bin ich auch hier
wieder zu spät gekommen . Denn wie ich sehe, ist das Gemälde bereits
verkauft."

„O, mein Onkel hat längst wieder etwas Neues auf der Staffelei .
Es ist heute fettig geworden."

„ Ach, was Sie sagen ! Sie verkehren wohl täglich in dem be¬
rühmten Hause ?«

„Sehr häufig wenigstens.«
„Dann werden Sie auch — hm —" unterbrach er sich . . . »hier

läßt sich das schlecht sagen — möchten Sie und Ihr wertes Fräulein Braut
nicht mit mir in die Restauration eintretcn."

Waller und Melanie sahen sich verlegen an. Im Gesicht des Grafe»
verzog sich keine Miene, aber er schien zu begreifen .

„ Wenn ich Sie zu einem Gläschen Wein einladen dürste —"
Das junge Paar verbeugte sich tiefer als üblich , um seine Freude

zu verbergen. Und die Erwartung hatte die beiden nicht getäuscht. Man
mußte nur an das Glück glauben, so kam es von selbst ! Zu dem Gläschen
Wein gesellte sich ein solennes Diner , das der Graf, der selbst noch nicht
gespeist hatte, seinen neuen Freunden spendete . Erst am Schluß, als der
Sekt in dm Gläsern perlte, kam er auf seine früheren Worte zurück .

„ Jedenfalls werden Sie auch die Preise kennen, die Meister Haller
durchschnittlich für seine Schöpfungen verlangt ?"

„Je nachdem — aber immer der Bedeutung seines Namens ent¬
sprechend, " antwortete Walter vorsichtiger .

„ Natürlich . Aber wissen Sie — ich will ganz offen sein — mein
Budget legt mir bestimmte Grenzen auf — und über 3000 Mark dürfte
ich nicht hinausgehen. Meinen Sie nicht, daß der .Glücksbote ' , von dem
Sie mir sprachen —"

„Seine neueste Schöpfung, um diesen Preis zu haben wäre ? Es
kommt darauf an. Wenn man meinen Onkel zu behandeln versteht —"

Melanies kleines Füßchen berührteunter dem Tische leicht den seinen.
Er verstand die Mahnung , dmn , vom Champagner erleuchtet , hatte er
bereits den gleichen Gedanken gehabt wie sie.

„ Wie meinen Sie das ? " fragte Graf Ringberg interessiert.
„Nun , man muß eben seine Eigenheiten kennen. " ,
„Alle berühmten Künstler haben solche, gewiß — und es wäre sehr

liebenswürdig von Ihnen, wmn Sie —" Waller verbeugte sich . »Dazy
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/ « Rabatt 57 «

gebe ich auf alle noch vorhandenen braunen Damen - und
Kinderstiefel , trotz den billigen Preisen . Kinderstiefel sind noch
in großer Auswahl vorhanden .

Alle übrigen Schuhwaren billig .

J .Madlener,AuktilMs -- u. Schuhgeschäft,
Rüppurrerftrahe SV .

verpflichtet uns schon die Dankbarkeit für Ihre freundliche Einladung .
Vor allem dürste man nichts übereilen.«

O — ich habe Zeit . Mein Zimmer im -Königin - Hotel * ist vorläufig
auf vierzehn Tage gemietet . «

«Das wurde genügen, den Handel abzuschließen. Mein Onkel liebt
eS nämlich — *

„Zu handeln ?"
Walter Kühn nickte , während Melanie statt seiner das Wort nahm.

« Das heißt, er hat die Gewohnheit , stets mehr zu verlangen als ihm
geboten wird .«

«Ganz begreiflich — bei seinem Ruf, " gab der Graf zu, »man
müßte also , wenn man ein Bild zu 3000 Mark erwerben wollte — «

« Höchstens 2000 bieten," sagte Walter rasch .
Graf Ringberg lächelte verständnisvoll . » Sie haben mir wirklich

einen großen Dienst erwiesen , daß Sie mich darauf aufmerksam machten.
Jetzt aber bitte ich Sie , mit einer neuen Pomnierh noch auf das Gelingen
meines langgehegten Wunsches anzustoßc« — denn morgen werde ich das
Atelier Ihres Herrn Onkels besuchen .«

* **
« Ja — ja — eine Ehre und ein Vergnügen —, Ihre persönliche

Bekanntschaft zu machen — ich versichere Sie , Herr Graf — "

ES war Gabriel Haller durchaus ernst mit dieser höflichen Be¬
teuerung. Graf Ringberg hatte ja als Sammler einen Namen in der
Kunstwelt. Die Schätze seines Schlosses bildeten eine der sehenswertesten
Privatgalerien , und jeder Maler , der einigen Ruf genoß, war daselbst
vertreten. Es mußte wohl nur Zufall gewesen sein, daß bisher keines
seiner eigenen Bilder den Weg in die RingbergscheSammlung gefunden,
und er glaubte nicht fehlzugehen , wenn er dm unerwarteten Besuch in
dieser Richtung deutete.

« Bitte , ganz meinerseits. « lächelte der Graf . » Nur der Umstand,
daß ich so lange nicht in die Hauptstadt kam, war der Grund , daß mir
eines ihrer berühmtesten Ateliers bisher unbekannt blieb.«

»Herr Graf belieben zu schmeicheln.
"

Kammer

IU«I Mater xidt e,
nickt» be»»ere» sl»

vr . Oolltuor «
8etkcnpa1ver

üss Säst« Mrüimittsl klar l-sll.
^ ileilllxer ?»driksnt suck
der « ) beliebten 8clmkcrLme

„ Nigi - in " :
Oarl Oentner ,

ksörik Asm .-Isiüii. Produkts.
6üpx !nxen .

» Das Bild hier beweist mir das Gegenteil . " Ringberg war , den
Kneifer aufsetzend, vor dem noch feuchten Gemälde auf der Staffelei stehen
geblieben . « Der Glücksbote ? — Ah — der den Haupttreffer der Lotterie
bringt , nicht wahr ?"

„ Das große Los , das es zwei armen , jungen Liebeslenten ermöglicht ,
endlich den schon lange ersehnten Ehebund zu schließen .

"

» Köstlich — sowohl Idee wie Ausführung ! " bewunderte Ringberg .
— „ Apropos — ich hätte gerade dafür noch Platz in meiner Galerie .
Was verlangen Sie , Herr Professor , wenn man fragen darf ? "

Gabriel Haller fuhr sich nervös in die schon spärlichen , rötlich -
grauen Haare und rückte an seiner Brille .

„ Pardon , ich bin kein Geschäftsmann . Den Preis einer Ware
bestimmt man an der Börse . Künstler stehen auf einem höheren Niveau .
Ich bin es gewohnt , daß Liebhaber mir selbst ihre Angebote machen . «

Der Gras verneigte sich leicht . „ Pardon , ich wußte das nicht, billige
aber Ihren Standpunkt vollkommen . Und glücklich würde es mich machen ,
wenn Sie das auch dem anderen gegenüber könnten . "

» Sie meinen?"
»Das Anwachsen meiner Galerie legt mir wie jedem Privatsammler

Beschränkungen auf, und darum könnte ich bei Neuanschaffungen nicht über
2000 Mark hinausgehen . "

» Wie sagten Sie ?"

» Ich würde 2000 Mark für den .Glücksboten * geben . "
»Verzeihung — ich habe wohl nicht recht verstanden ! «
» Nun denn — das Aeußerste, das mir möglich ist — 2500 . «
»Herr Graf ! "

» Sie wollen sagen ? «

»Daß in meinem Atelier kein Kitsch zu verkaufen ist ! « Die
Stimme des Professors bebte, sein anfangs von Freude gerötetes Gesicht
war ganz blaß geworden , und er begann mit großen Schritten im Atelier
auf - und abzugehen .

» Aber ich bitte — der Preis — «

(Schluß folgt .)

I » » » r » « so . untersucht vn . Aug . Ilnisg ,
MII , MSgeNSM LZKiBAS

'SL

SrLvIrbi » « ! '

swpüstüt

DIonrßkAusvi »

per Inter 88 ktz .
bei 5 Inter per Inter 88 ? k§ .

Z5nselLki ' siHn1wvin

per Inter 88 ? tz .
bei 5 Inter per Inter 75

KsnrIlSLUIviLVI *

per ? kmiä 88 und 38 ktz .

LTIvKsi »

bei ZNQ26M Hut ? kuud 25 ? tz .

Kl » ZfSlS » LUV >LVI »

1 kstinä 100 ? fuvd
25 24 . 75 UL .

NkÜnkQlLUvKsi »

eZAler lakelvürkel ktünd 27 ? fx .

Visu I8 » i' kg ^ afvn » 4^ . 48

krrkr Wrnili«' lirichiuiz;.Mit »l
^ di erstrnke 2 HIV. Lelepk. 2570

übernimmt ä»» kslnlgo»
voa Soiiau- , lVolunwg»-
fenstern , Klazüäoliei'a wick
ALnron zVokirusgeo ow„
spsrisll Spänen u. Vlodeen

von

Mett -Wr,
b« prompter und dillixor

LsäiöLUllA .
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^ L88 « H ,

sovie sämMode LüodvllLäker

vvrtilKt iirnn 8 » vl »vr

« irtl 8vIm « L1 mit
— Sii - euNosen j> 88 pkg . erkLltUeb io tolgsoäsn vnogsoisn -

Urpilln
llrlolg
imliC

G . Ssuin , 1ul . llskn Usvlik . , 8U « pksvkvn , M>. Kokliein - , Anion Aintn Aavkk . ,
Otto Kissen , pnits : Usi » , von ! Kokk , Mo » Ski -si »» » , Lodn . Votkoi », TI >. kkslL .

Seossss Volksks5t
sw IS . nnU 14. loli a . 1 .

m>ä äsn äs.mn ansckliesssväsn Vliesen , vvrruistLltst vom

lurnsrbunrt vslsrtbolm

Sctiillerstrske 22 ,
stcke Ooetkestrasse .

Von Samstsx , cien 13 . dis
mkl. vienstsA , äen 16. Mi ,

unter anderem :

Dnvnatiscker Lkekonflikt in
clrei Eliten .

Derflilm bestickt ciurck seine
einkscke aber psz-ckolo^isck
um so teiner ZeAliecierte
bianälunZ, Äünrenäe Insre -
nierunx una kervorrsxencie

Darstellung .

^ siseksrr . rL3
Iel .663 .

E -

Samstag, äsn 13 . änU 1912,
abenäs ^Iü3 Ildr ,

mit l?awllio iw pelosneoll ,
von VonoionU .

Lektion Larlsrado.
r°ut « . I°» ,4. 1«I! M

Niialliix .
Vordaek — Lirseb-

dawuvasen - 8eknrm -
sss—IsturkausDnnäs-

^»cd—Dntsrstwatt —Obsrtal . ^ bks.drt
°?>12 Dbr . Rncksaokvsrpüegnng.

F.-C. „Viktoria"
Karlsruhe.

>

Samstag , den IS . d . Mts .
9 Uhr Spielerversammlung .
Sonntag , den 14. d. Mts .,

abends von 7 Uhr ab
Tanzunterhaltung

Palmengarten (Herrenstrahe ) .
Der Borstand .

Oegränäot 1898 .
Verein kür

Lerv^ ungsspisis.
Dingerünntor
8poNpIs .tr sm
IVeikervaiä .

Ssnioiog «inU Sonning
i^ lsiliguvg sw Volksfest äss Darnvr-^ lläs dier. Drsüpnnkt Lonntsg nseb-

mittag 2 Ildr im Dokal.
Von » » Loigo .

Lovntax, äen 21. llrüi 1912 :
lkldu, olxmpisokv Spivlo aut Sem

Sxortxlatr.

Kielsnölloküngs
lilsljva - i-isrings ,

koilöntt . Voüksrings .
IVisIis - Ksntoisoln .

Klaus Tslrgurksn .

^ suvs Lsusrltrsul .

^ risclis ^ rlisekooksn .
/Vubsrginsn ,

engl . Lellsris .

/ Vnsnss , kanansn ,
Tsfelöpfsl , Orangen ,

Reinste Seliokoisssn ,
kislcuils .

Tee , Kstfss , Kakao .

T oursn - Konesrvsn .

^ /sins , i- ikörs ,
6lismpsgnsr .

» Isus ( -stimksi ' n .

Vonielmi
wirkt ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weihe, sammetweiche Haut u . ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
vie allein echte

Steckenpferd -Lilienmilch-Seife ,
ä Stück 50 L , ferner macht der

Dada -Cream
rote u . rissige Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube SOL b.
T. Roth , Hosdr., Herrenstr . 26/28,
H. Vieler , Kaiserstr . 223 ,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14,
Otto Fischer , Karlstr . 74,
Wlh . Baum . Werderstr . 27.
Jul . Dehn Nachsl ., Zähringerstr .,
Em. Dennig, Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager, Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr. 68,
Emil Schäfer, Bismarckstr .,
W. Tscherning. Amalienstr . 19,
Th. Walz , Kurvenstr . 17,
G. Ellinger , Sofienstr .,

sowie in allen Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaler :
in Grünwink .: Fr . Geiger -Sinner :
in Mühlburg : Straußdrogerie .

k. Iieli , log . , VlIII»,»».

kMenI . üimIwieMüiMl

H . kirnrokr .

L' r
" " «MM. rs.

8tslIlMtöii -7liestki'
Direktion: A» Usgin .

l4 . Vonüteliung
Soni »kog § Uon IS . ^uli ISIS ,

svenUs 8 Ukos
«ovttiitl 2um 4. « als. «ovität

WM « e.
RomantisodsOperette in 3 ^ ktsn von

>ViIInsi noä Loäanski .
dlusik von k'raor DekLr .
kasseoerötkouog 7^- Ukr.

^ofsog 8 Ukr. Lalle osvk l/zii hhr .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inserate» ersehen.)

Samstag , de» 13 . Juli .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt - Kincmatograph . Vorstellung .
Kaiscr -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vontellmig.
Zentral -Rino . Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung .
Turngemeiude . '̂r3 UhrKnabenturnen, Südendschule . ^ ^
Mäunerturnverein . I . Damenabt. ' i«8—9 Uhr , Zentraltnrnhalle,

Madchenabt. 3 - 5 Uhr , Höhere Mädchenschule. 3 Uhr Mnabentnrne »
in der Humboldtschule . Waldhornstraße.

Verein für Verbeffcrung der Franenkleidnna . Kinderturnkurse
3 bis b Uhr , Damenturnkurse5 bis 8 Uhr, Goetheschule.

Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung .
Moninger Gartcn . 8 Uhr Liese -Konzert .
Zur Rose , Kaiferplatz . 8 Uhr Konzert.
Militär - und Lcibgrenadier -Derciu . r/-9 Uhr Stadtgartenfest.
Männertnrnverein . ' K9 Uhr Familienabend im kleinen Festhallesaal .

klub Viktoria . 9 Uhr Spielerversammlung.
Sonntag , de« 14 . Juli .

Schwarzwaldverei «. Ausflug. Abfahrt 6.12 Uhr.

— IVsIttsKnssse 3V .

Lpielplsn
Samstag , üva 13-, Sonntag, «Ion 14., Aoatag, öeo IS .,

Vlvnstsg, äoo ly . la » 1912 :

vss vi »sms su § liem I »vu «rk11un >i > .
Ssknsnokt aaod 4sr llotmat . VonbilS.

Iliv kvkvümnisss ilvn Kilev >» vs1ilv § v .
^Visssusobskrliobs I^uturLutuabmö .

D. 8eris.
Drklsrrwg auk äom krogramm.

Via üandersokers . MutLsis-KIm.
Linsmatograpkisaksr lagssdsriokt . HtusU.
kraivilllgs kvaorvvhr. Lumorosks.

6slATlSvI > lV I» ! Sbv » Drama in 2 Dicton .

Oastkok Lvr kose
-- — Kaiserplatr. ^

tleute LsmstsA , äen 13 . ^uli ,
abenäs 8 Okr , im Qarten

MerklNlMl
äes rükmlickst belcannlen Zalon - Orchesters

Apollo .
naok awt lioksr Vorsokritt .
100 8t . 50 pkg ., zsäorL. vorrät .
8. f . ÜHüllsrrvß» üvtimelikiiSlMg

>. I. I.
Larisruko — Rittoratr »» « 1.

Hun dis vienslsg .

Nksltsolilsgsi » !

IW
I» «88 fIM8.

iiiiiiitiiiiiiiiii
8sdr 8vLvvsnä68 OrawL in 2 Hctyn.

SMWÄliM r
Ksrlsruks .

V^Ir macken unser«
Llitglloäoi äarauk auk-
worksLm, hall Zis 8odioü- .

^ LtLnäswLkrolläävrDaaor ^
S

^ äss Lnnässsekisüons in
Drankkurt a. Ll. vom 14. bis siosekl . 21 . lluli gvsclilosasn sinä .

vsi > Venoosllungsnsl »
r

Mililämmm » E KarlsrkKe.
Unter dem Protektorate Seiner KSnigl . Hoheit de* Grotzherzogs .

Samstag , den 13 . Juli ISIS , abends 8 '/, Uhr ,

Stadtgartenfest
verbunden mit der Geburtstagsfeier S . K. H. deS Grohhe ^ ogS» gemein¬
sam mit dem Bad . Leibgrenadierverei « Karlsruhe unter gefl. Mitwirkung

des Männer Gesang -Vereins Karlsruhe .
Die verehrst Mitglieder werden mit ihren werten Familienangehörigen

zu recht zahlreicher Beteiligung freundst eingeladen mit der Bitte , den Staot -
garten tunlichst in Begleitung ihrer Angehörigen zu betreten .

Orden und Ehrenzeichen, Verbands- und Vereinsabzeichen sind anzu¬
legen , welch letztere zum freien Eintritt in den Stadtgarten mit Familien¬
angehörigen berechtigen.

Bei schlechter Witterung fällt die Veranstaltung aus.
Karlsruhe, den 10. Juli 1913. Der Borsta « d .

lillklM» WWMe
>846 ( L . V.)

Qut l- isi « !

8 « iu »t » K, Äs » 14 . Jnli , » r»elli » lt1 « x8 4 UNr :

Vnossvs oßlvnllivkos

äcksu -Iumen
suf dem ? !strs blntoi - ävi- ronttLllunilisIlv

(kismaeolrst «' . 12 — Eingang ^ iciiiesti ' .)

Lintrtttapralaa : SitrxlstL 50 Hst 8t«kplatr A H<, Liväor 10 Ht
Dvssrs Wtgkoäor ksdsn gsxen Vorroigsn äer Llitgksä»-

karto kemsv Dwtritt.
iöoi nvgävstigor Vfltternog floäst äio Voraostaltang in

ä«r 8 »Us statt .
Dm Laklroicksn Lssuod bittet

vsn ^ unnnsl .

Mod äom Svdsu -Iui -non

gsmUllivkv » LusaminSnsvii»
im Karton uasorsZ VorolllsIokLls „^ lto ki -auoroi kMntr " .

2sdlrsiodss LrsodsMon äsr MtAlisävr mit ^ vAs-

dvnssvll orvUrlsodt .
v « i » Tui - nnal . *

» « » » » » » « » « » « » » » » « » « » » « « » » G » « « » « »

Moninger -Garten.
Heute Samstag , den 13 . Juli , 8 Uhr abends ,

MiNr - KaM
sInInulltioiialk OMttkn - md MMwlicheMuhkj

gegeben von der Kapelle des

Fklr«tillme-W «e»ts „«kOe« " l>. §«d.j Nr.14
Leitung: Königl. Obermustkmeister H. Liese.

Eintritt ä Person S« Pfg.

lllilitjllktei w . kMle .
Sonnlsg , ilvn « 4 . Juli ,

naokmitlLgs ^ Uke :

LoLLvrl
vsranstsltst von äer vollstilnäigen Lspslls äss

! . ör «! . I.Lid-Ki' eiislliLl '-keglmeiik Hr . ! l!8 .
Direktion : Lvvigl. hlnsikwsister Aaonkngsi ».

lodsdor von KtLätgsrteoisbrsskarten
uoä von Larteukesten . . . 88 H?

Loustixs ksrsonen . . . . . . . 88 H"
Loläaten nnä Linäor zs äis DSlste .

Dis hlusikakorwemsatokart« baden Olltigksit .
Dis Divtrittskarten dsrsobtigsll nur mim einwaiixso Divtritt.

ill :
^
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kessinxstr. 1 (Lcke 6er Kaiser-^IIee), lelepiion 3313 .
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VVsnum «»ollsn Sie siok novk «ssvilen quslvn ?
kort mit ävm gvtsdrlivdou Lssiormesssr unä allen Rasierapparaten, velods kratüsn unä unr einige Lais brauvdbar sia
ll^säer rasiert sied odns vorbsrigs Hebung selbst mit äsm neuen „Llnloato^-Rasierapparat, vsicder ein I-edölllsng drnnodl»
bleibt unä gnnsUvd »vdnlorrlos rasiert. Ls gebt spislsnä lsiodt unä waodt Vergnügen. VorlotLnngvn nmnöglled. l)
„Nulvuto" ist so sinkaod unä praktisod im 6sdraued , seine Osbsrlvgsndsit gegenüber äsm gsküdrlledsn Rasiermesser
dsäeutenä, äaL es sied kür ieäen Üerrn lobnt, sofort einen „Nnlvnto " von uns ru kavkso. Oie Vsrveoäung äes ,,2ulout «
beäeutst sine virdlieks Bonität sued kür äie empüväliodsts Laut . Lein Lrennsn äer Lant vaod äsm Rasieren wsdr. 8t»
sLmmetvreiedss, glattes unä Lusserst angsnsdmesRasieren. Ourod Lslbstrasiersn spurt man auod viel 2sit unä 6elä . In wsdr »
400 000 8tüek im Kedraued unä in taussväen äer giünrenästen ^ nsrksnvungssodrsidso gepriesen , ist äsr „Ulllvuto" äas pro!
tisedst« kasisrinstruwvvt äer ^Vslt. äsäsr Apparat vvirä 30 kags eur kostenlosen krobe vsrsanät, ä. d. vüdrsnä äiessr Ä
unk 'iVunsed gern rurüokgeoommsv unä 6slä ruriiekgeradlt . Oer kreis äes Apparates ist dlark 2.50 per 8tüok. Llit vs
silbsrtem 8ed»umkLngsr läark 3 .50 . Verlangen sie sokort gratis nnä franko per kostkarts intsivssavte illustrierte krvisIÄ

öder „Auleuto " Rasisrgarnitursn in vsrsekieäsvsn kreislagsn von äsn alleinigen Ladrikanten
„ Wii >v >it «»" - kks8i « i»spp » n» Kv- k » di »Hl ksul NNiiUsn L 8o », Solingen . Lig . Rasierwssssrsodlügsrsiu. Lodlsodlsiksiei . — VisäsrvsrdLuksrßi
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Verlage

Redaktion Telephon 2-44

Samstag , - en 13 . Juli 1912

/ lnzeiger
für

Kurorte
UN -

Hotels
Expedition Telephon 2S3

reunöe un- Leser
unseres Glattes bitten wir in Gast-
Hofen un- Restaurationenstets - as

Karlsruher Tagblatt
zu verlangen * oo * 4-

SllenhSsen - Allerheiligen -
Vachkschroffeu - Hnbacker .

Bequeme Tageswanderung (4V- —5 Std .) , welche
Zeit zu eingehender Besichtigung der Ruine und
der Wasserfälle von Allerheiligen läßt .

Früh 5.38 mit der Bahn nach Ottenhöfen , An¬
kunft 7.22 (Fahrpreis 3. Kl . Pers .-Zug 1,55 -1t) .

In Ottenhöfen schlägt man anfänglich den nach
Edelfrauengrab führenden Weg (am Gasthof zum
Engel links , Wegw. ) ein , biegt aber schon nach kur¬
zer Zeit , kurz vor dem kleinen Hügel , der das im
Bauernkrieg zerstörte Schloß Bossenstein trug ,
rechts ab (Wegw . Blöchereck-Allerheiligen ) und
steigt in ungefähr 1 Std . aussichtsreich hinauf nach
Blöcher eck (588 m) ; von hier (Wegw .) einen
Fußweg aufwärts , der nach kurzer Zeit in die das
Tal umziehende Straße mündet ; auf dieser weiter
am Abhange des Schwabenkopfes hin (schöne Aus¬
blicke ) bis zum Bergsattel St . Ursula (699 in ;
V« Std . von Blöchereck) , wo sich die Straßen von
Allerheiligen , Ruhstein , Ottenhöfen und Oberkirch
kreuzen . Dann entweder auf der in großen Win¬
dungen sich abwärts senkenden Fahrstraße oder,etwas steil, auf dem kürzenden Fußpfad (Wegw.) ,der links in den Wald hineinzieht , bald die Straße
überschreitet und zuletzt im Zickzack über die Wie¬
sen führt , nach Allerheiligen (620 m, 2 Std .
von Ottenhöfen ) . Die berühmte Klosterruine ,
wuchtig aus dem stillen Waldtal aufragend , bietet
mit ihrem Hintergrund von dunkel bewaldeten
Berghängen einen einzigartigen Anblick. Das
Kloster wurde 1191 von der Witwe Uta des Her¬
zogs Welf VI . den Prämonstratensern gestiftet und
war früher eines der reichsten in der ganzenOrtenau . Schon im Mittelalter wie auch späterhin
mehrfach abgebrannt und ausgeplündert , sank es
1803, ein Jahr nach seiner Verweltlichung , durch
Blitzschlag in Schutt und Asche. Heute steht außer
spärlichen sonstigen Andeutungen nur noch die
Ruine der aus Quadern erbauten frühgotischen
Klosterkirche. Im Innern eine Erinnerungstafel
an einen abgestürzten Studenten ; Skulpturüber¬
reste , Steinsärge usw . Etwas unterhalb des Gast-
Hofes liegt der Abteigarten , in dem sich noch Reste
des alten Gemäuers vorfinden ; er steht noch heute
in Benützung .

Zu den Wasserfällen geht man am Gasthof
vorbei in die Schlucht (Wegw . ) . Nach 10 Minuten
beginnen die Fälle , die , weithin berühmt und schon
seit dem Jahre 1840 zugänglich , mit ihrer roman¬
tischen Umgebung einen ungemein malerischen Ein¬
druck machen: es sind im ganzen sieben, von denen
einzelne einen Sturz von 10—12 w haben ; die
Gesamthöhe beträgt annähernd 100 m . Ueber ver¬
schiedene Brücken und Felstreppen führt der Weg
in ungefähr 20 Minuten bis zum Ende der Fälle .
Man kann aber auch auf dem gegenüber dem
Kloftergasthof (Wegw. ) abgehenden schönen Fuß¬
pfad nach der Luisenruhe (mit Hütte ) und Engels¬
kanzel gehen, die beide einen großartigen Blick
in die Schlucht gewähren , und dann am Teufels¬
stein vorüber zu den Fällen hinabsteigen (V- Std .
vom Gasthof) .

Von den Fällen folgt man der Straße im Lier-
bachtal, bis rechts (Wegw. ) ein Pfad abzweigt , den
man ständig verfolgt (bei Wegteilung weder rechts
auf - noch links abwärts ) : er stößt nach V- Std .
(von den Fällen ) auf die von Allerheiligen nach
Sulzbach führende Straße . Nun in der gleichen
Richtung (südl.) auf dieser Straße fort bis zum
Ende des Waldes , dann wenige Schritte links am
Waldrand hinauf zum Wachtschroffen (645
Meter , Schutzhütte ) mit prächtiger Aussicht ins
Lierbachtal und auf die umliegenden Berge . Don
hier wieder zurück auf die Straße , dieser einige
hundert Schritte abwärts folgend , dann auf den
links abgehenden Zickzackweg, nach 4 Minuten
wieder links ab , bei der nächsten Wegteilung
gerade aus , teilweise ziemlich steinig, an verschie¬
denen Ruhebänken vorbei in 35 Minuten (vom
Wachtschroffen) nach Bad Sulzbach (320 m,
IV« Std . von Allerheiligen ) mit kochsalzhaltiger
Quelle von 22 Grad C . Von hier am Sulzbächle
hin in 20 Minuten zum Bahnhof Hubacker und
mit der Bahn nach Karlsruhe .

(Empfehlenswerte Züge : Hubacker ab 8.56 und
8 .36, Karlsruhe an 9.26 und 11.02 Uhr abends ;
Personenzug 3. Klasse 1.80 -K.) W.

Fahrpreisermäßigungen znm Besuch -er
Bayerischen Gewerbeschau 1812.

Machen.
Das K . Staatsministerium für Verkehrsangelegen¬

heiten hat zur Erleichterung des Besuches der Baye¬
rischen Gewerbeschau folgende Verkehrserleichterungen
und Fahrpreisoergunstigungen zugestanden. Für
den allgemeinen Verkehr sollen an bestimm¬
ten Sonn - und Feiertagen sowie an den voraus¬
gehenden Samstagen und Vorabenden von Feier¬
tagen eigene Ausstellungszüge zu er¬
mäßigten Preisen abgefertigt werden . Das
Nähere über die Bedienung des Verkehrs mit Aus¬
stellungszügen (Berkehrstage , Strecken, Verkehrs¬
zeiten usw.) durch die öffentlichen Fahrpläne . Rei¬
sende , die solche Züge zur Hinfahrt nach München

oder zur Hin- und Rückfahrt nach und von dort
benützen , erhalten besonders gedruckte Fahrkarten :
a) gültig zur einfachen Fahrt nach München
oder b) gültig zur Hin - und Rückfahrt .

Den Preisen der Sonderzugkarten werden als
Einheitssätze zugrunde gelegt, in der 2 Klasse 2,5
Pf ./tcm, in der 3 . Klasse 1,75 Pf ./Km . Für die
Rückfahrkarten wird der doppelte Fahrpreis der
Sonderzugkarten zur einfachen Fahrt berechnet. Die
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen werden nur ab¬
gegeben , wenn gleichzeitig eine Eintrittskarte in die
B . G . S . zum Preise von 60 ^ gelöst oder eine
Dauerkarte , ein Kartenheft oder eine Ausstelleraus¬
weiskarte vorgezeigt wird . Die Eintrittskarten in
die B . G . S . werden an den Fahrkartenschaltern
gleichzeitig mit den ermäßigten Fahrkarten verkauft.
Es ist gestattet, daß ein Reisender mehrere Ein¬
trittskarten erwirbt . Die ermäßigten Fahrkarten zur
Rückfahrt von München berechtigen innerhalb
vier Tagen auch zur Rückfahrt in fahrplanmäßigen
Personen - oder Eilzügen gegen Zulösung einer
Uebergangskarte. Die zur Rückfahrt gültige Sonder¬
zugkarte wird dabei als halbe Eilzugfahrkarte be¬
trachtet. Gegen Entrichtung des Fahrpreises für die
Uebergangskarte und des tarifmäßigen Schnellzug¬
zuschlages ist auch die Benützung von Schnellzügen
gestattet.

Reisende, die mit einem Sonderzug auf der Hin¬
fahrt nicht nach München, sondern nach einer vor¬
gelegenen Station reisen wollen, oder die mit einem
Rückfahrsonderzug fahren wollen, ohne im Besitze
einer Sonderzug r ü ck fahrkarte zu sein, können, so¬
fern der Platz ausreicht, die Sonderzüge gegen Lö¬
sung von Eilzugkarten benützen. Die Sonder¬
zugkarten gelten nur zur Fahrt in dem Zuge , mit
dem die Reise angetreten worden ist . Fahrtunter¬
brechung ist ausgeschlossen . Außer den „Ausstellungs¬
zügen zu ermäßigten Preisen " verkehren auf ein-
zeüien Strecken des bayerischen Hochlandes auch
„Ausstellungszüge"

, die in tarifarischer Hinsicht den
Personenzügen gleichzuachten sind

Außerdem wird während der Dauer der B . G. S .
Arbeitnehmern unter folgenden Bedingungen eine be¬
sondere Fahrpreisvergünstigung gewährt : Arbeit¬
nehmer, die Mitglieder von Krankenkassen im Sinne
der reichsgesetzlichen Bestimmungen über die Kranken¬
versicherung der Arbeite: (einschl. der Knappschasts-
krankenkassen ) oder versicherungspflichtige Mitglieder
eingeschriebener Hilfskassen sind , werden bei Reisen
zum Besuch der B . G . S . auf den Strecken der
bayerischen Staatseisenbahnen (rechtsrh . und pfälz.
Netz) in der 3 . Klasse von Eil- oder Personenzügen
zum halben Eilzugpreis (pfälz. Netz zum halben
Fahrpreis 3 . Klaffe Eil - oder Personenzug ), in
Schnellzügen außerdem gegen tarifmäßigen Zuschlag
befördert. Ob auch auf außerbayerischen Strecken
Arbeitnehmern zum Besuch der B . G. S . Fahr¬
preisermäßigung gewährt wird, kann erst später be-
kanntgegeben werden. Auf der Hinreise müssen sich
mindestens 10 Teilnehmer zu einer gemeinschaftlichen

Reise zusammenschliehen ; die Rückreise kann auch
einzeln ausgeführt werden. Als Ausweis ist eine
Bescheinigung der Krankenkasse darüber oorzulegen,
daß das betreffende Mitglied Fahrpreisermäßigung
zum Besuche der B .G .S . beanspruchen will. Zu diesen
Bescheinigungen ist unter handschriftlicher Wände¬
rung der amtliche Vordruck zu verwenden, der zur
Erlangung einer Fahrpreisermäßigung für Mit¬
glieder von Krankenkassen usw . zur Unterbringung
in Heilstätten usw . vorgeschrieben ist . Die Fahrpreis¬
ermäßigung für die Hinreise ist bei der Fahrkarten¬
ausgabe der Abgangsstation spätestens 12 Stunden
vor Abgang des Zuges unter Vorlegung der Be¬
scheinigungen für alle an der Fahrt teilnehmende-
Personen zu beantragen . Für die Rückreise werden
von den Fahrkartenausgaben in München gegen
Vorlegung der Bescheinigungen der Krankenkaffen
Fahrkarten zum halben Eilzugpreise ohne Rücksicht
darauf , ob die Reise gemeinschaftlich oder einzeln
ausgeführt wird , abgegeben. Auf der Hin - und
Rückreise ist je eine gemeinsame Fahrtunterbrechung
gestattet. Uebergang in höhere Wagenklassen ist nicht
zulässig .

Für Ausflüge von München und bei Benützung
von nicht tarifmäßigen Umwegstrecken wird die Fstzx-
preisvergünstigung nicht gewährt.

Deutscher «u- OeskerreWscher Alpen-
verein. Hauptversammlung in Graz.
Am 8 . , 9. und 10. September d . I . wird in Graz

die Hauptversammlung des Deutschen und Oester -
reichischen Alpenvereins abgehalten. Es ist wohl
überflüssig, auf die Wichtigkeit und Bedeutung in
ethischer und volkswirtschaftlicher Beziehung dieses
ältesten und größten alpinen Vereines mit seine .'
nahezu hunderttausend Mitgliedern hinzuweisen, da
sie längst von den berufensten Stellen anerkannt und
gewürdigt ist, aber Zweck dieser Zellen soll sein, die
Gründe kurz zu erörtern, warum die Sektion Graz
dieses Vereines sich um die Abhaltung der Haupt¬
versammlung in den Mauern der schönen Hauptstadt
der grünen Steiermark bemühte.

Im Vergleiche zu den westlicher gelegenen Alpen¬
ländern Salzburg , Tirol und Kärnten ist es gerade
die Steiermark , welche den geringsten Besuch von
Touristen und Fremden, namentlich aus dem Deut¬
schen Reiche , aufzuweisen hat. Es ist dies eine Folge
seiner ungünstigen Lage, abseits der Verkehrslinien ,
welche die Alpen von Norden nach Süden durchziehen,und die der Touristenstrom mit Vorliebe benützt, um
die Alpen, diesen Erholungsgarten Europas , schnellund bequem zu erreichen . Um nach Steiermark zukommen, ist die Benützung verschiedener , nicht dirett
zum Ziele führender Bahnlinien mit verschiedenen
Aufenthalten und Zwischenlinien nötig . Dieses Ver¬
hältnis hat sich noch verschlechtert durch den Ausbau
der zweiten großen Transversallinie , der Tauern -
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Gegend der unteren Hardt.

(Fortsetzung.)
Umzüge sind heute gerade nichts seltenes. Alle

Quartal und noch öfter kann man die Möbelwagen
auf der Fahrt sehen . Schwer oder leichtbeladen sind
sie für Kundige stets Zeugen von allerhand Umzugs¬
schmerzen. Aber daß gleich ein ganzes Dorf mit
Sack und Pack umzieht, das kommt doch nicht gerade

ukerZH alle Tage vor . Und da es in diesem und dem folgen¬
den Jahre gerade 100 Jahre her sind, daß ein Hardt¬
dorf dem verheerenden Wogendrang des Rhein¬
stromes weichen mutzte und auf entlegener Scholle
dank der Fürsorge des badischen Fürsten ein rhein¬
sicheres Heim sich erbauen durfte, so sei im Folgenden
einiges aus jenem Umzug erzählt.

Es handelt sich um das ehedem am Rhein ge¬
legene pfälzische, aber rechtsrheinische Dorf Detten¬
heim , das heute das Dorf Karlsdorf bei Bruchsal
bildet . Dettenheim war eine uralte Siedelung . Unter
Karl dem Großen wird es zum erstenmale genannt .2m Jahre 788 schenkt daselbst ein gewisser Marine
dem Kloster Lorsch Aecker mit Gebäuden und im
Jahre darnach schenkt ein Presbyter (Priester ) Rich-
bertus daselbst demselben Kloster ebenfalls verschiedene
Morgen Ackerlandes. Das Dorf hatte stets unter den
drängenden Fluten viel zu leiden. So haben wir
einen „Bettelbrief ", 1464 vom Kurfürsten Friedrich
dem Siegreichen den Dettenheimern ausgestellt, wo¬
nach sie für ihre Kirche kollektieren dürfen, weil diese
-innerhalb Menschengedenken " zum 3. Male an an¬
derer Stelle aufgebaut werden mußte . Am 22 . April
b791 berichtet der dortige Pfarrer Wilhelmi, daß die
Kirche jetzt 30 Jahre stehe, in dieser Zeit aber dreimal
so überflutet worden sei, daß das Gestühl in der
Kirche „herumgeschwummen"

. Und derartige Mel¬
dungen und Klagen kommen häufig. Da war es kein
Wunder , daß die Dettenheimer in steter Unruhe und
borge lebten.

Aber den eigentlichen Anlaß zum Umzug gab ein
besonderer Vorgang . Das Dorf selbst lag ursprüng-
«ch nicht direkt am Rhein . Der Rhein machte ober¬
halb Dettenheim von Hochstetten berkommend, einen
Seiten Bogen um die ganze Gemarkung Dettenheim
herum nach Hördt-Sonderheim . Vom Jahre 1752 an

5
8>ng nun die pfälzische Regierung zum Entsetzen der
badischen Hofräte mit dem Plane um, bei Dettenheimeinen Durchstich zu machen , so daß das Dorf hartun den Rhein zu liegen kam. Die badische Regie¬

rung protestierte, konnte aber nicht viel ausrichten,da der Durchstich ganz auf pfälzischem Gebiet ver¬
lief. Zeitweise beschützt von pfälzischen Grenadieren ,waren die Arbeiten nach mancherlei Unterbrechung
1766 beendigt und vom Dorfetter waren es nun
nur noch wenige Schritte zum Rhein . Und nun stieg
mit jedem Wachsen des Rheines auch die Unruheder Bewohner . Schon 1754 meinten sie in einer Ein¬
gabe an den Kurfürsten „so ist es um unser zeitliches
Wohl geschehen und wir ersaufen, wenn es nichtbei dem Lauf des Rheines verbleibt, welchen Gott
und die Natur gemacht hat .

" Die Eingaben mit
der Bitte um Versetzung des Dorfes wiederholen
sich 1766 und 1780 . 1780 berufen sie sich auf das
Dorf Knaudenheim, das 1758/59 um ca. 4 Kilo¬
meter landeinwärts nach Huttenheim versetzt worden
sei . 1790 wäre es beinahe zur Versetzung nach der
pfälzischen Seite in die Nähe von Bellheim gekom¬
men, von 107 Dettenheimer Bürgern und Witwen
stimmten bei der Befragung nur 22 dagegen. Aber
zuletzt scheiterte dieser Plan an den zu hohen An¬
sprüchen der Dettenheimer und der kurpfälzische Rat
von Geiger schrieb an den Schluß der Akten :
volui curare Labilonem et noluit sanari . 1803
wurde dann Dettenheim badisch und nun folgten die
Bitten der Gemeinde um Versetzung rasch aufeinan¬
der : 1805, 1806 , 1807 kamen solche Bitten . Sie
bekamen aber zunächst Geld und Unterstützungen,an eine Versetzung konnte man angesichts der großen
anderen Aufgaben, die das junge Großherzogtum
vor sich sah , noch nicht denken . Endlich , am 8 . Aug.
1812 kann das Pfinz - und Enzkreisdirektorium dem
Stadt - und Landamt Bruchsal Mitteilen: Der Groß-
herzog hat die Versetzung genehmigt. Und 3 Tage
später berichtet die letztere Behörde, daß am 10.
August der Entschluß des Großherzogs der versam¬melten Gemeinde kund gegeben worden sei und daß
nun Ruhe und Freude in die gebeugten Herzen ein¬
gekehrt sei, aber — die Felder ständen wieder unter
Wasser .

Wie groß war nun die auswanderungslustige Ge¬
meinde? Nach einer genauen Statistik vom Jahre1792 gab es in Dettenheim 78 Feuerstätten . Der
Viehbestand setzte sich aus 52 Pferden , 82 Kühen, 14
Rindern und Kälbern , 80 Schweinen zusammen; die
ganze Gemarkung bestand aus 245 Morgen Acker-
feld , 334 Morgen Wiesen, 457 Morgen Waldung.Unter der 430 Köpfen betragenden Bevölkerung be¬
fanden sich 8 Fischer, 3 Bäcker , 3 Leinenweber, 3Wirte , je 2 Metzger, Schmiede, Wagner , Zimmer¬leute und je ein Küfer, Maurer , Schneider, Schrei-ner und Schuhmacher. Im Jahre 1812 bestand die

Bevölkerung nur noch aus 77 Familien mit 412
Seelen , auch der Viehbestand war wohl zurückgegan¬
gen , die Ländereien betrugen nach Verlust des links¬
rheinischen Gemarkungsteiles nur noch 73 Morgen
Eigentumsäcker und 94 Morgen Allmende. Die Ge¬
meinde hatte zwar Ersatzländereien erhalten , aber
nicht genügend. An der Spitze der Gemeinde standder Schultheiß Gg. Welch . Riffel , der zwar alt und
schwerhörig war , aber doch als so tüchtig und pünkt¬
lich gerühmt wird, daß die Regierung ihn währendder ganzen Umzugszeit gerne an der Spitze der Ge¬
meinde ließ.

Und nun schuf der Wandertrieb fiebernde Unruhein dem sonst so füllen Rheindörflein . Heimat¬liebe und Wandertrieb mochten wohl in
manchem mit einander gerungen haben, aber zuletzt
entschlossen sich doch alle zur Wanderung nach der
ihnen vom Großherzog angewiesenen Gemarkung bei
dem Schlosse Altenbürg, deren Bebauungsplan Bau¬
meister Schwarz entworfen hatte . Schon 8 Tage nach
Verkündigung der Umzugserlaubnis meldet das
Bruchsaler Stadt - und Landamt , daß der Kronen¬
wirt und herrschaftlicher Zoller Gg . Fr . Schlindtweinals erster um Platzanweisung in Altenbürg nachge¬
sucht hatte, ebenso eine Rxihe junger Bürgersöhne ,die in Altenbürg gleich als Vollbürger sich niederlassenwollten. Aber der Kreisdirektor von Wechmar wies
diese Gesuche zurück. Man wollte zuerst die nötige
Beihilfe an Fuhren und Wagen haben , um wo¬
möglich die ganze Versetzung vornehmen zu können.
Diese Versetzungsarbeit war keine geringe , um das
ganze Dorf mit seinen Wohnhäusern . Stallungen und
Scheuern nach dem etwa 14 Kilometer entfernten
Altenbürg zu bringen . Ende August 1812 wurden die
Gemeinden in weitem Umkreis wegen Hilfeleistungbeim Transport befragt. Die meisten Gemeinden
aus der nächsten Umgebung sagen Ende August und
Anfang September zu . Nur Büchenau erklärt : „hat
sich keiner verobligiert freywillig eine Fuhr zu leisten" .
Rußheim dagegen sagt 40, Liedolsheim 90, Graben 70
rc. zweispäanige Fuhren zu . Außerdem Hilst das
Kreisdirektorium noch der Gemeinde ein Kapital von30 000 fl. aufzunehmen, um den Aufbau in Alten¬
bürg leichter zu bewerkstelligen. Im Oktober und
November werden dann die der Gemeinde gehörigenGüter und Häuser in Dettenheim versteigert , die
Pacht in Altenbürg aufgekündigt und die Pachtäcker
geräumt , so daß nun der Platz ftei war und die Ver¬
setzung vor sich gehen konnte . Am 7. Dezember 1812wird gemeldet, daß 7 Dettenheimer bereits bauen und
jeder mit 400 fl. Vorschuß unterstützt wird . Im März1813 wird nach der Dinterpause von wetteren Detten¬

heimern berichtet , die zu bauen angefangen haben.Aber die eigentliche Versetzung geht erst im Mai undden folgenden Monaten vor sich. Es waren keine
geringe Schwierigkeiten, die man dabei zu bewälligenhatte . Am 10. Mai berechnet Riffel für den Umzugvon 57 Bürgern 591 abgestellte Wagen, 1493 Leiter-
wagen, 815 Flechtenwagen als notwendig für die
Versetzung der Häuser. Durchschnittlich brauchte man
für ein kleines , einstöckiges Haus 30 zweispännigeFuhren , für eine Scheuer 25 zweispännige Fuhren .Und dabei war es doch in der Zeit, in der alle Ge¬meinden mitten in der Feldarbeit standen. Da wares kein Wunder, daß man bis Langenbrücken und
Helmsheim die Gemeinden beiziehen mußte , mancheGemeinde sich sperrte und auch manches harte Wort
fiel auf den ausgefahrenen Straßen von Dettenheimnach Karlsdorf, wie Altenbürg nach einer Mitteilungdes Kreisdirektors vom 12. August 1813 jetzt hieß.Herbst 1813 war dann der Umzug in der Hauptsachebeendet. Als einer der letzten scheint der katholischePfarrer Weigel umgezogen zu sein, der vom 14 . Ok¬tober an in Karlsdorf wohnte.

In Dettenheim siedelten sich zunächst einige aus -
wärtige Bürger an , die aber später wieder abzogen .Die Gemarkung selbst wurde zum größeren Teilevon Liedolsheim , zum kleineren Teile von Hoch¬stetten ersteigert . Heute stehen daselbst nur nochdrei Häuser , aber die Flurnamen , wie Große Gaffe,Kleine Gasse , Schulwiese, Kirchenstück usw ., haltendas Bild des „versetzten" Dorfes fest . Wo ehedemein Jahrtausend lang sich dörfliches Leben undTreiben abgespielt hatte , da ist es still geworden .Aehrenfelder wogen, Wiesen grünen , Obstbäumerecken sich und gedeihen. Es ist jetzt das Land¬
schaftsbild, das in seinem Maischmuck Scheffel zudem Lied begeistert hat :

Maimorgengang , o still Entzücken !
Der Aether strahlt im reinsten Blau ,Und bräutlich will der Wald sich schmückenMit zartem Grün und Silbertau .Mit weichem , träumerischem SchläfernStrömt rings ein lauer Frühlingsduft ,Und mit den Faltern und den Käfern
Durchfliegt ein Blütenschnee die LustDie Halden blüh'n, die jüngst noch dörrten ,Sieh '

, es ist alles neu geworden .
Nur draußen hinter dem Damm rauscht noch derRhein , stolz und kraftvoll wie einst , als ob er sichfreute , wie so manches andere Rheindorf so auchDettenheim verdrängt und zum Umzug gezwungenzu haben.

(Fortsetzung fotzt.)
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bahn. Und dennoch ist dieses Land, dessen Bewohner
gut deutsch gesinnt sind, welche die alten Tugenden
der Gastfreundschaft, Gemütlichkeit und Herzlichkeit
noch kennen und pflegen , wie es im Liede heißt :

Hoch vom Dachstein an , wo der Aar noch haust.
Bis zum Wendenland, am Bett der Drau . . .

im hohen Grade besuchenswert, was noch jeder,
welcher dem grünen Lande auch nur flüchtig einen
Besuch machte , zugeben wird.

Der wanderfrohen , bergfreudigen Schar der Alpen¬
oereinsmitglieder , welche, wie alljährlich, in großer
Zahl die Hauptversammlung besuchen , dieses Land
mit seiner schönen Hauptstadt, dem lieblichen garten -
und waldumkränzten Graz , zu zeigen , ihnen zu be¬
weisen, daß sie hier immer stammverwandte , gutge¬
sinnte, treue deutsche Herzen finden, unter denen sie
sich gewiß die Zeit ihres Hierseins heimisch fühlenwerden, war die Hauptsache , daß die Sektion Graz
sich um die Ehre bewarb , die Besucher der Haupt¬
versammlung in ihren Mauern zu beherbergen zu

dürfen, sowie auch die Hoffnung, daß die Gäste, be¬
friedigt von dem Geschauten , der Touristen - und
Reisewelt unser Land bekannter und besuchter machen
werden.

Ist die diesjährige Hauptversammlung auch keine
sogenannte Festversammlung, die bestimmungsgemäß
nur alle fünf Jahre stattfindet, sondern nur eine
Arbeitsoersammlung, daher nicht mit rauschenden
Festlichkeiten verbunden, so wird doch der bereits
in voller Tätigkeit befindliche Festausschuß sich nicht
abhalten lassen , den Besuchern nach den Beratungen ,
welche das Wohl des Alpenvereines betreffen, an
dem Empfangsabende , wozu der altehrwürdige
Schloßberg mit seinem schönen Rundblick über die
Stadt und seiner Fernsicht auf die den Grazerkreis
umschließenden Alpenhöhen ausersehen ist, und am
Bearüßungsabende in den Stadtsälen ein Bild stei¬
rischen Volkstums, Steirerlied , Steirertanz und
Steirertracht , vorzuführen . Der auch im Deutschen
Reiche bestbekannte Männergesangverein , der im
Sängerwettkampfe zu Wiesbaden seinerzeit den ersten
Preis errang , wird das deutsche Lied zu seinem

Rechte kommen lassen ; das übrige wird die Gemüt¬
lichkeit und Geselligkeit der Grazer tun .

Das Hauptgewicht wird aber auf die der Haupt¬
versammlung folgenden Wanderungen und Ausflüge
gelegt , bei denen den Gästen die Schönheiten dieses
Alpenlandes unter sachkundiger Führung gezeigt
werden sollen . Nebst Ausflügen in die nächste Um¬
gebung, deren Reiz und Anmut kaum von einer
zweiten Stadt mit über 150 OVO Einwohnern über¬
troffen wird, sollen der Grazer Wetterprophet , die
letzte bedeutendere Erhebung im Südosten der Alpen,
der Schöckel (1446 Meter ), der aussichts- und blumen¬
reiche Hochlantsch ( 1722 Meter ), mit der wildroman¬
tischen Bärenschützschlucht , dann das weitblickende ,
sagenumwobene Rennfeld (1690 Meter ) besucht wer¬
den . Der steirische Erzberg mit seinen großartigen
bergtechnischen und industriellen Anlagen, das Schatz -
kästlein des Landes , sein Wächter, der leicht erreich¬
bare Eisenerzer Reichenstein (2166 Meter ) , das gem¬
senreiche Kalkhochgebirge des Hochschwab (2278
Meter ) find in das Ausflugsprogramm ausgenom¬
men. Die großartige , von der Enns durchrauschte

Talenge des Gesäuses mit den sie begleitenden Hoi
gipfeln, die an wilder Schönheit keinem Kalkho
gebirge der Nachbarländer nachstehen , die ganz
eigenartige Schönheit jenes großen Gebirgswalles,der Mur und Enns scheidet, die seengeschmückten,
almenreichen Niederen Tauern und zum Schluffe
der König der steirischen Alpen, der im Liede ge.
priesene und verherrlichte Dachstein (2992 Meter)
sollen den Gästen beweisen , daß unser Land den
Vergleich mit den westlich gelegenen Alpenländern
durchaus nicht zu scheuen hat.

Der Festausschuß und die Sektion Graz hoffen aber
mit Zuversicht , daß diese ihre Absicht durch einen
recht zahlreichen Besuch der Hauptversammlung in
Graz erreicht wird , und darum rufen sie allen Ver .
einsmitgliedern und Bergfreunden ein herzliche,
„Bergheil !" und „Auf ein frohes Wiedersehen in
Graz !" zu.
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8öS>isbekLV1srval <IstL« er8 «o « otvl - pvnsion
800 dl . ü . dl . Lebvsis ÜLIISVUD »

Oauvtdau neu, woä . Kowkort . Traektvolls Oage. 8ob»ttigs Terrassen ;
simttgartlgo Tsrnsivdt ! Tensionsxrsis lluli uoä August Trank 7—12 ;
8optswder Trank 6—10 . Trospekte. Verwandte Tlotel -ksns . : Lobsusek ,
Lugolderg, 1019 dl . Tension Trank 6*!s—10 berw. Trank 6—9 . (8 2125 Or .)

kestaursnt u . Pen8 >on

Mel .Mi!« Smim"
in nächsterd! Lds ä. LSäsr, dlarktp! .18

iit dSiMlIkter »rur, «« kUimi »miglirde Md « Xellik , «Mg « kkeirs.

Vas

IMg : Xarlsruks - iisrrsnald . o rtequenr : I0 .V0V ünrxLNo etm« krümln .
SsU«dt«rr »sss »llsüllsv.Larl « nLs,IlLllnIisiin, SsiäeldsiA , worrd .,Stuttgart .
V«uriste » ^ leil »ui »irt mit einem grvLsu « stn gut ssxüexter Sximier-
gänge in meiisoveltsn lumonwaläsrn mit reiesnSsn Lllseiodtspunilten.
«AU- Lr/or »r «ie1»»e« Sorrtrnor/irtsoM « 4» /.«rrkoiaer Las «.
VILnrsnäe NsIIsrlolgs bei Herr - , tierven - unä StoktwocbroUlranllbeltea .
llavtikuren für Nskonvalesrentsn jsä . Lrt . Lutoverdinrtung n»od WilädaS-
üsaenbürs -Lacten -LLiisn . Mustr . krosxsLto grat - äurokä . SirLiiodLlüieltewMi.

lloiWMIlW
Laison Mai - Oktober

Lolbad und Hökenlustkurort
700 Meter ü . d . M.

Tiotsitukrsr äsr Lebtest , mit
Pensionspreis von 3000 Hotels graft,
änrob koprörent . k/v » , Xonstanr,

sflsrr - uncl KsrvsnkrLnkksitssi, bs-
soncksrs von Krsnksn mit /Xstbms
nsrvosum mitVortsilbssuoiit , prausn-
kranksisi1sn,s ? ii6uMÄti8mus, ^ xsuclLts
unck sonstiZs k?ss >ckusn von ^ntrün -
ckunZsprorssssn, Soropfiuloss , Blut¬
armut u . LciiwsofisrustLnckssscksr -Xrt.

si'rLofltvolls ^ /alckun ^sn unci f'romsnLcksn .
Auskünfte srtsilt unck Lroscflürsn vsrssnckst

3ol - , ^ otilsnsäurs - , Î ioblsn -

nadsl - , ^/loorsxtraict - soivis

slskt «- . SLcisr , InliLlLtionsn ,

klimstiscrbs und
'
l
'
srrLinkursn .

Konrsrts , Kswn -Tsnnis , s?uclsrsport usw.

vsr Verirebrsverein .

882!

nenreiMWiill Voi - dier ' itoi ' 1
, bei 8 « NInsien

nn Laä. Lobwarrwalä.
900dltr . über ä. dlsere.

HalvI un «> Hunksu » „ skilisn "
Lowwsrkrisoks n. Ovdonlnttknrort am TuÜo äss Tsiäbsrgss, 1907 neu erbaut
nnä mit allem Kowlert ausgsstattvt. Ligsnss ^ uto. In nLebstsr Tis.de äss
Tlansss eigenes Oukddaä. Tvosionsprsis je naob Tage äsr Zimmer von 5 bis
10 dlk. Trospekte graüs. Ladnstat . : Titisos, ^Trläsdut. Ubbruek , Ledönau.

Zletz -Keidm Alltim HmtttMm
( Hölleutal ) . 1000 Mtr . ü. M .

GasthofMwr »
zentral für herrliche Ausflüge gelegen. Anerkannt gute Küche u. vorzügl . Weine .

Pension 4 .50 Forellenfischerei . Telephon . Fuhrwerk.

Besitzerin : I . Herrmann Witwe .

Xvkksiir «all Zsvstrrillm Wams»
O.-^ . Trenäsnstaät (vürttbg . Lekvarrvalck).

kr ' tiolungskvdüi ' ttig « ,
unil Vsi -itsuinigsknsnlLv .

vn . N . Lippmnlmm . I . Na « .
Trospekte rar Vertilgung.

MMkllwUM .
Vielkesuvkles Kun - unrl l ^

ounislvngebisl .
lEickte unck scbvvierigere Touren ins ^ lpstein - unck Läntis-Qediet (Leeaipsee , dlegglisalp, Läntis, -Utmann ,

Täblensee , Treurberge, ^ escker , >Vi!ckkirckIi, Tbenalp , kloker Kasten ,
lakobabaä , Koatenbaä, ^ ppsnrell , Vleikbsä , 8vdve »ä«.

Lnoßsnung ßßen Ssnlisbskn (l . Lektion ^ ppenreii -Viaeeerauen ) .
l^ppenrellerbabn : ^ usgLNAS-Ltation VTinkeln (Lckiveir . 6ullckes - 8akn ), klerisauLlllLlIMULlIlUiN . (8ockensee-To§§endur§-6abn ).
^ ppenreller Ltrakenbakn : Ausgangs - Station 8t. Oallen (8ckveir . Lunckes -kakn) .
^ ltstLtten -Oais -kab n r ^ usgangs-Ltation ^ Itstätten , Tkeinta ! (8cbweir . 8unckes -6akn).

Illustrierter Tiikrer ckurcb ckas ^ ppenreilerlanck, Trospekte von Hotels unck Tensionen , sovie jecke
Auskunft ckurcb ckas Okkirielle Verkekrsbureau Ikppenre ».

Touren-
Stiefel, Strümpfe, - Rucksäcke ,
alle Aluminium-Artikel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel, Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise .

Sport -Beier
Kaiserstr . 174 » b. b. Hirichstr .

19 jährige Erfahrungen.
Vers . n. ausw. Katalog portofrei.

: M M ». SM
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Marschstiefel
Skratzenstlefel

Mensel
Nachf . G . Grotzkopf ' - . Hast. >

Kaiserstraße 177.

beim neuen Bahnhof , beste Küche
der Südstadt , empfiehlt guten
Mittagstisch , sowie reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte . —
Schremppsches Bier .

Griesbach

8trt . fvi-bsed- ksiubSed.
Lobvnster Dell äss

dlurgtaiss .
SedöllwüllLLck.
state ! iinö kenrioii „ ikfsilrßkoi ' n -
KroLartig , äirskt am Taunsvvalä uuä Llurgüuk. Olroüo klämuliobkeiteu wit
sllsw Kowürrt. — Oavvo-Tsuvis, Ouukslkawwsr etc . 21vlls kreise . Trosp .
ä. ä. Tigsutüwsr V . 8vksi -« «- , Tostdalter uuä lobadsr äer Kgl . Tost- unä
Telograpbeu-OisustiÄums .

kösslaa vbertoggeabarg
0a1el xnil

dltdskanut gutgskübrtss Kur - uuä Touristsukaus m bsrguwgrsnrtew Tlocb-
tals, rudig augsuebwer LowwsraukMtbait. (Grosser , zebattigsr Oartou, Lpisi-
pistL uuä Vaiäpark . Oeds , stvunäiiebs Dwwor, eisktr . Oiokt , Tolepbou
unä TLäer. LpesiaUtät : Laobkoreilsn (eig. Tiscbpaobt ) ^ vgslspert. Tsnsious -
prois Tes . 5 .— . Trospekte gratis. Ovüieb swpüeblt sieb

Luftkiirort bei Freudemstadt

(Württ Schwarzwald) DM"

Elegant eingerichtet. — Schöne luft . Fremdenzimmer . — Elektr . Bel.
— Schattige Terrassen . — Vorzügl . Verpflegung . — Mäßige Pensionspreise .

Eigenes Fischwasser. Telephon 24.
Herr Oberlehrer Bräuninger , Waldhornstraße 12 in Karlsruhe , ist zu
Auskünften gerne bereit. Besitzer: AmnI Morlaü .

SvngLskenn .

Xurdsur Vestsnküfsr .
Lost owptobieuss Lau », direkt am Tbvgavg äsr Tkllosopdsu -
prowsuaäs. Tür Vereine grosse Ookalitiltsu vorbanäsv.
Trospekte gratis äurob äsn Lesitrsr : M. Wemlentiöker »

bad . Schwarzwald. Lslstklttrrt , Millt -

OPpe « a «. kti - M ? ÄSök?il!l.
Adlerbad -Hotel und Pension .

Stahl - Fichtennadel - und Solbäder im Hause. Eigene Mölleren
Badearzt . Pension von 5 Mk . au ^ " - " - ^ -

nett:Prospekt : gratis . Telephon 1 Peterstal .
Saison 1. Mai bis 1. Oktober

Eigentümer: Tnsnu Moolr .

Mngeii
am Tuke ckes Lebwarrwaickes, reiz¬
volles Oanckstäcktcken in maleriscker
Oegenck am Tingang in ckas -XIb-
tal ; stünckige elektriscke Ver-
binckungmit cker kesickenrKarlsruke .

Ourck seine günstigen klimattscken Verkältnisse (stets küble Kackte
ist Kttlingen besonckersgeeignet ru 8ommeraukentiia >t u . ckauernckem
Wolinsitr . Tanckkauskolonien am Lerg unck am VTalck. Tealsckule
mit kieaiprogxmnasium , Kebrerseminar , Qarnison , mock . Lackeanstalt.
Träcktige Lpariergänge unck gröüere Touren.

Tremcken -Verkekrsverein Kttlingen .

» »

K. uktl ( urkvtel u . Restaurant

2ur VIIKsImskSK «
bei LttlinLen .

Vollstänckig neu renoviert . Stets okkenes vier .
Seliöne Tremckenrimmer kür Touristen unck Pensionäre.

Telepdon 57 . treuer Inst . : ptittipp stiloeüner .

EBM»» k-inon freien Ausblick in ckis Rbsiu-
«b«uo bietet ckas sobön gelegene

Vslllrsstsursnt Isxöksust
mit seinen »vkSne « KomollmokmNmi -Sunioii , Te »-ra «»e unck
gi-oaaem »eliotiigern Kurien . Ti . Svln -einzip -Nisi -, okken
nnä in Tlasvbvn, i-ein « Nein « , gute Naok «. Oer äabresrvit

entsprsebsnä vorrttigbobs Lovlsn .
Ts smpflsblt sieb bestens

Telspbvn 182.
iangfäkrigsr Vkirt cker »Viildelmböks - Ettlingen

Nestlien » „S. Karpfen " .
Schön-Ausflugsort. Vorz-Weine.
ff. Schrempp-Biere. Gute Mche .
A. eig -Fischwasserbestzuber.Fische.

Sniil SoNinMele .

Lvkneisivn ,

IIl!IIIlI« Ml» e».
Post und Telephon im Hause.

MVsxsu ,
Lwpksdls msill äsn rsllovisrtss

iw ^ bolwsmsvt 10 LLäsr . . 3 Llir., 20 LLäsr . . 4 NL.
Mr Mviitsod^viwmsr vollstülläiss siedtzr. I îllirs vow Tiabnbok.

_ I,U >kSS Ka pp enKengSt « .

Issrlzrvße .

^ ltterstr .

Lwpkebls weine vorLMglioken Nie »»« (bell u . änvkel), «»eine
Meine usw. Llaebs dosonäors auk mein neue » billseM äsr Tirm»
T fürstlveger 8obn , Llains, autworksaw. Kur gell . Lenütrung laäst bsü . sin

TN . SISNi .SN, Roslaurateur.

rr estsurant
keiniscker - iof

TUN

IrKK/XSSdl -
S8Ml .e «0UMS

ui v » ce »«T

LleseNwIster I »Ln «inIv
31 L ^ r « LvL8tr » 88v 31

kür Xinäer »nä llwvavdses «
iv jeder Preislage .

LavksLvkv , kLMLseden, Rsiso -
iLsodsil , Loüvr , Ikieiwlaxpeil ,
Lristtasedvil , kortvmomlsivs ,

Lossllträger sie .
in gröLter -Xusvabl billigstLsXIottvn, Zattlenei

N^ nensN -. 2S . Nnbettin « -4r»«>
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